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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat auf Antrag des Generalbundes-

anwalts und nach Anhörung des Beschwerdeführers am 26. Mai 2010 gemäß 

§ 206 a Abs. 1 StPO beschlossen: 

Auf die Revision des Verurteilten gegen das Urteil des Landge-

richts Aachen vom 7. Januar 2010 wird das Verfahren eingestellt.  

Die Kosten des Verfahrens über die nachträgliche Anordnung der 

Sicherungsverwahrung und die notwendigen Auslagen des Verur-

teilten fallen der Staatskasse zur Last. 

Die Entscheidung über die Entschädigung des Verurteilten wegen 

der erlittenen Strafverfolgungsmaßnahmen bleibt dem Landgericht 

vorbehalten. 

Der Unterbringungsbefehl des Landgerichts Aachen vom 10. De-

zember 2009 wird aufgehoben. Der Verurteilte ist in dieser Sache 

sofort auf freien Fuß zu setzen. 

 

Gründe: 

Das Landgericht hat die nachträgliche Unterbringung des Verurteilten in 

der Sicherungsverwahrung gemäß § 66 b Abs. 2 StGB angeordnet. Dagegen 

richtet sich die Revision des Verurteilten mit der Rüge der Verletzung materiel-

len Rechts. Das Rechtsmittel führt zur Einstellung des Verfahrens, weil die von 

Amts wegen vorzunehmende Prüfung ergibt, dass es für die Verurteilung an der 

Verfahrensvoraussetzung eines rechtzeitigen Antrags fehlt. 
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1. Der Verurteilte war vom Landgericht mit Urteil vom 29. November 

1995 wegen versuchten Mordes und sexuellen Missbrauchs von Kindern zu 

einer Gesamtfreiheitsstrafe von 14 Jahren (Einzelstrafen zwölf Jahre und fünf 

Jahre) verurteilt worden. Er verbüßte diese Strafe unter Berücksichtigung der 

am 4. April 1995 begonnenen Untersuchungshaft bis zum 2. April 2009 voll-

ständig. Im Anschluss daran wurde gegen ihn eine Restfreiheitsstrafe von 305 

Tagen aus dem Urteil des Amtsgerichts K.                 vom 25. Juli 1989 voll-

streckt. Mit Datum vom 23. Juli 2009 beantragte die Staatsanwaltschaft, die 

Unterbringung des Verurteilten in der Sicherungsverwahrung nachträglich an-

zuordnen. Am 23. Dezember 2009 wurde der Verurteilte unter Berücksichtigung 

von Arbeitsleistungen aus der Strafhaft entlassen. Seitdem ist er auf Grund des 

Unterbringungsbefehls des Landgerichts vom 10. Dezember 2009 vorläufig in 

der Sicherungsverwahrung untergebracht. 
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2. Die vollständige Verbüßung der Strafe aus der Anlassverurteilung vor 

der Stellung des Antrags der Staatsanwaltschaft auf nachträgliche Anordnung 

der Sicherungsverwahrung steht der Fortsetzung des Verfahrens entgegen.  
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Zwar regeln § 66 b StGB, § 275 a StPO die formellen Anforderungen an 

die Durchführung des Verfahrens auf nachträgliche Anordnung der Sicherungs-

verwahrung nicht in allen Einzelheiten. § 66 b Abs. 1 Satz 1 StGB ist insoweit 

zu entnehmen, dass die auf eine erhebliche Gefährlichkeit des Verurteilten hin-

weisenden neuen Tatsachen vor dem Ende des Vollzugs der Freiheitsstrafe 

aus der Anlassverurteilung erkennbar geworden sein müssen. Aus § 275 a Abs. 

1 Satz 3 StPO folgt, dass das Verfahren nur auf Antrag der Staatsanwaltschaft 

durchgeführt wird. Der Antrag soll spätestens sechs Monate vor dem Ende des 

Vollzugs der Freiheitsstrafe oder der freiheitsentziehenden Maßregel der Bes-

serung und Sicherung gestellt werden. Wie zu verfahren ist, wenn der Antrag 

später, gar erst nach Ende des Vollzugs der Freiheitsstrafe aus der Anlassver-
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urteilung gestellt wird, ergibt sich nicht unmittelbar aus dem Gesetz. Allerdings 

ist der Regelung in Art. 1 a Satz 3 EGStGB zu entnehmen, dass der Gesetzge-

ber die Antragsfrist nicht für bedeutungslos gehalten hat; in diesem Fall hätte es 

einer Ausnahmeregelung für die in Satz 1 der Vorschrift angeführten Fälle der 

Unterbringung besonders gefährlicher Straftäter nach Landesgesetzen, in de-

nen der Vollzug der Strafhaft aus der Anlassverurteilung beendet war, nicht be-

durft. 

Der Senat hat bereits entschieden, dass die Wiedererlangung der Frei-

heit nach Vollverbüßung der Haftstrafe aus der Anlassverurteilung einer nach-

träglichen Anordnung der Sicherungsverwahrung nicht entgegensteht (BGHSt 

50, 180, 182 ff.). Er hat in jener Entscheidung ausgeführt, dass in der verfah-

rensrechtlichen Vorschrift des § 275 a StPO das Bestreben deutlich wird, Ver-

fahren über den Antrag auf Anordnung der nachträglichen Sicherungsverwah-

rung zu beschleunigen und dem Vertrauensschutz des Verurteilten Rechnung 

zu tragen. Um sowohl dem gesetzgeberischen Anliegen eines möglichst effekti-

ven Schutzes der Allgemeinheit vor hochgefährlichen Gewalt- und Sexualstraf-

tätern als auch dem verfassungsrechtlich gebotenen Vertrauensschutz für den 

Verurteilten hinreichend Rechnung zu tragen, ist es danach aber erforderlich, 

dass die Staatsanwaltschaft dem Verurteilten noch während des Strafvollzugs 

die Einleitung ihres Prüfungsverfahrens mitteilt und sie den Antrag auf nach-

trägliche Anordnung der Sicherungsverwahrung stellt, bevor die Strafvollstre-

ckung aus dem Ausgangsverfahren beendet ist (BGHSt 50, 180, 184; 294, 

290). An dieser Auffassung hält der Senat fest. 
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Einer solchen Auslegung der §§ 66 b StGB, 275 a StPO stehen die Ge-

setzesmaterialien nicht entgegen. Soweit es in der Begründung der Beschluss-

empfehlung des Rechtsausschusses des Bundestages weitergehend sogar 

heißt, dass die nachträgliche Anordnung der Unterbringung in der Sicherungs-

6 



- 5 - 

verwahrung bzw. ein Unterbringungsbefehl (§ 275 a Abs. 5 StPO) nur in Be-

tracht komme, solange die Freiheitsstrafe aus dem Ausgangsurteil vollzogen 

werde bzw. die Freiheitsstrafe aus dem Ausgangsurteil nicht vollständig verbüßt 

sei (BTDrucks. 15/3346 S. 17; ähnlich auch BTDrucks. 15/2887 S. 12), hat der 

Senat a.a.O. bereits ausgeführt, dass hiermit nur der Begriff der Tatsachen, die 

"nach einer Verurteilung ... vor Ende des Vollzuges erkennbar werden", erläu-

tert und der Zeitraum festgelegt werden soll, in dem die neuen Tatsachen er-

kennbar geworden sein müssen.  

Die vom Senat vorgenommene Auslegung von § 66 b StGB, § 275 a 

StPO ermöglicht es zum einen, bei der Entscheidung über die nachträgliche 

Maßregelanordnung auch solche für die Gefährlichkeitsprognose wichtigen Tat-

sachen noch zu berücksichtigen, die erst kurz vor dem Vollzugsende erkennbar 

werden. Zum anderen wird ausgeschlossen, dass der Verurteilte ohne zeitliche 

Begrenzung auch nach vollständiger Beendigung der Vollstreckung der Strafe 

aus der Ausgangsverurteilung noch mit einer nachträglichen Maßregelanord-

nung rechnen muss. Das Rechtsstaatsprinzip, die Grundrechte und die Europä-

ische Menschenrechtskonvention begrenzen die Befugnis des Gesetzgebers, 

Rechtsänderungen vorzunehmen, die an Sachverhalte der Vergangenheit an-

knüpfen. Bei der Anordnung der nachträglichen Sicherungsverwahrung wird an 

eine strafrechtlich bereits geahndete Anlasstat aus der Vergangenheit ange-

knüpft und damit der allgemeine Grundsatz des Vertrauensschutzes im über-

wiegenden Interesse der Allgemeinheit zurückgestellt. Die Erwartung des Be-

troffenen, nach Verbüßung der verhängten Strafe die Freiheit zu einem be-

stimmten Zeitpunkt wieder zu erlangen, tritt hier gegenüber dem Schutz der 

Grundrechte potentieller Opfer vor Verletzungen durch potentielle Straftäter zu-

rück. Dem von Verfassungs wegen mit einem hohen Rang ausgestatteten Frei-

heitsgrundrecht des Betroffenen ist aber durch verfahrensrechtliche Garantien 

hinreichend Geltung zu verschaffen (BGHSt 50, 284, 290). Dies gebietet es, 
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eine Antragstellung der Staatsanwaltschaft vor vollständiger Verbüßung der 

Strafhaft aus der Ausgangsverurteilung zu verlangen (vgl. Fischer StGB 57. 

Aufl. § 66 b Rdn. 25; Ullenbruch in MünchKomm-StGB § 66 b Rdn. 62; Zschie-

schack/Rau JR 2006, 8, 9 f.; Rissing-van Saan in Festschrift für Kay Nehm 

(2006) S. 191, 197; a.A. Folkers NStZ 2006, 426, 431). Wird der Antrag erst 

danach gestellt, liegt ein Verfahrenshindernis vor (Rissing-van Saan/Peglau in 

LK 12. Aufl. § 66 b Rdn. 185).  

Der Senat hat deshalb hier das Verfahren nach § 206 a Abs. 1 StPO ein-

gestellt. 
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3. Die Entscheidung über eine Entschädigung des Verurteilten wegen 

der erlittenen Strafverfolgungsmaßnahmen muss dem Landgericht überlassen 

bleiben. Die Prüfung, ob und in welchem Umfang eine Entschädigung zu ge-

währen ist, hat sich auf den gesamten Sachverhalt zu erstrecken, der die Straf-

verfolgungsmaßnahme ausgelöst hat. Die Entscheidung stellt mithin vorrangig 

eine tatrichterliche Aufgabe dar. 
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Fischer  Roggenbuck   Appl  

 Cierniak   Schmitt  

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


